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fung beg AnpraÜeg ber Kaoaüerie oerwirflidjt
werben fonnte; bie beiberfeitigen ©egenfätze oon
Kaoaüerie unb Infanterie oeftetjen auf ber einen

Seite in ber augenbltcfließen ©eroalt beg ©boefs
unb anbererfeitg in bem lang anbaltenben ununter*
broetjenen geuer. Die moberne Saftif Ijat bie

früher nothroenbig gewefenen geuerpaufen wegge*
fetjafft; bag Schneüfeuer ber Schützenlinien unb
bie biegfamen gormationen berfelben ermöglichen
cg, ben ©mbruc? beg Angriffeg abjuweifen ober

bettfelben bod) fdjon nadj fttrjer 3eit augjugleidjeu;
uub fo werben benn bie elaftifdjen Sinien ber

Schüben, welche im Serrain feljr häufig einen

fdjü£enben unb begünftigenben Anhalt finben/ bie

etujige gorm jur Abroeifung ber Kaoaüetieangriffe
im mobernen ©efedjt. Selbft roenn mefjrere Stöße
ber feinblidjen Kaoaüerie erfolgen, läßt bie roiber*

fianbgfähige gormation beg Sdjüljengefechteg immer
nodj meljr ©hancen jum Abroeig alg bie «Waffen«

formationen mit ihren weit größeren 3Mob).eften
für bie Skffen ber Kaoallerie. ©g ift nidjt ju
oerfennen, baß bie ßtjancen ber Kaoaüerie gegen
Infanterie fchlechter geworben ftnb, unb baß fie fidj
nodj tnetjr oerfchlimmern, wenn bie 3nfanterie ftd)

oon ben alten reglementären gormationen gegen
Kaoaüerieangriffe loggetrennt fjat unb fidj ber be*

weglidjenSBiberfianbgfätjigfeit iljrer eigentlichen ©c*
fedjtgformation unter ber energifdjften Augnutzung
iljrer geuerwaffen flar bewußt geworben ift. S-r.

ßiJjflettoffeitfi^aft.

— («Hogclfutferte Günftmtdje'fnft.) sie 90täg(gc <sinfptucb>

ftlft gegen ta« am 16. 3uni 1882 ettoffene «Biin'tc«gefctp über

ten Untcttldjt bet Äa»allcric«3icfrutcn ift am 22. ©cptembet

t. 3. unbenujjt abgelaufen, toe«ha!b ber «Buiite«tattj biefe« ©efejs

in ettaft unb oom 1. Dftohet an oolfjietjbat etflätt Ijat.

— Sa bie ©infpiudjCftift gegen ten untetm 24. 3unl 1882
betannt gemactjten «Buncc«bcfdjtiijj oom 16. 3»ni gl. 3-, hetteffenb

«Bctgütung »on fpfertcrationen im gtieben«»crljctltnip, mit tem

22. ©cptembet unbcmitjt abgelaufen Ift, fo tjat ber Sjunbestatb

tiefen «Bcfdjlufj in Ätaft unb oom 1. 3anuat 1883 an »oHjfctj*

tat ctflärt.

— (Sfrebitfjeroiltirjrtlto.) Set «Buntei?tatb bewilligte cem

«Wtlttiittepattcment füt jroei nod) im üaufe tiefe« 3at)icö abjtts
baltenbe Äaoaftctieootfitrfc ben nöiljigen jftetit.

— (Itnterrtäjtöptait für bte äeiitralfttjule n. 1882.)
(«Born fdjvocfjcrifdjcn SUilitättepattemcnt gcneljuiigt.)

I. Sauet tet ©djulc (19. ©eptembet bi« 30. Dftobct) 42

-Jage, Ijicoon ah : 5 Sonntage, teten «BormittagSftunben theil«

ju Unterrldjt, ttjel!« ju ^Prüfungen, Sfcpetitioncn unt fdjriftlidjen
Slrbeiten oettuenbet toetben, unb 2 3nfpcftlon«tagc, fomit 35

3ltheit«tage ä 8 ©tunben 280 Unterrlcht«ftunben.

II. Sem Untetrldjte gcljt eine Prüfung über ben ©tanbpunft
bet militäri[ch.cn SltiSbiltung tet ©djüler »otan. Siefe «Prüfung

cifttedt fidj auf
1. Saftif (@rctjictteglcmente unb @idjett)cit«ticnft,

ttjeorettfdj)

(Srerjictiegtcmente, praftlfdj
2. Äartenlefen unb ©eoarapbie ."

3. «DctHtätorgattlfatlon

4. fiöfen einet fttjtiftlidjen Stufgabe

5. Seiten

3 ©tunben.

i'/i
2

1

l'/i n

1

10 ©tunten.

III, Untctifdjt«ptogiamm. a. Shccrelifdjer ttntertiefji.
1. Saftif bet ttet «ffiaffen, tnbcgrlffin 12 Stunccn

Slttitictiefenntnlfj 60 ©tunten.
2. Äaitcttlefcn, Setrainlctjte, ©eograpfjie 24 „
3. frieg«gcfd)id)tc 24 „
4. 5ß(omilcratbctte», gcltbefcftigung 12 „
5. «Betwattung 10 „

Sljccrctlfdjcr Untcitidjt 130 ©tunten.
b. fBraftffcfjct ttntctrldjt.

1. fptaftifdje Uebungen: (iretjlciühungcn, taftifdje
Uebungen im Serrain, 9tcfogne«jircn, Aar*
tcnlcfcn (m Scrraln, ^Bionnietarbeitcn,

©djlcfien, «Beliuohnimg an ben ©djlcfj*
Übungen tet Sttttlletie, «ycfictjttgitiig tet
ÜKilitätctaMIffcmente unt Äricg«fufjiroeifc 80 Sluutcit.

2. «Reiten 30
3. Scdjten unt $rl»atatbcttcn 30 „

«ptaftifdjet tlttlettidjt 140 ©tunben.
Sa blc Senttalfdjule II clnerfeft« unb hauptfädjlld) bie Sit*

fantcrie.-Jpauptfcutc in bet Sütjrung ter 3nfantcriefompagnle all«

fettig au«jiibllbeti bcjvoetft, anbcrfclt« abet ihnen audj ein mög*
Udjft oollc« «Bctftäittnip füt tle Jüljrung bc« Siifantcrlcbataillon«
beijubringen ftdj beftrebt uub fie aupeteem noctj in bie «Bcrbcilt»

niffe ber Sruppcnfübrung gemifrfjter Sctadjcnicnte angemeffen

einjitführcn fudjt, fo wirb ber ttntertldjt tet einjelnen Scfjrfädjer
fotgenbe «Watcticn ju ttmfaffcn Ijabcn :

J. Saftif. a. Sbcerctifrtcr Shell. «Bciootlftäubigttng bet
Rcnntniffc in tet ©leuicnlartafilf tet brei Sßaffcn, ©runt*,
ÜRanöodt* unb ©efedjtsformationcn ber Kompagnie, be« «Batail*

Ion«, tc« «Regiment« unb ter Srtgabc. CJiutäfilid) blc ©efedjt««

mettjobe ber fiontpagnic mit tt« «Bataillon« unter fpejlctlet Jgicr»

»otfjehung tet ©tmibfäfje tet nettem gcucttaftlf. gettbienft.
Botatgcfedjte.

b. fBtaftifdjet Shell. Uebungen in tet Jcompagnie* unb SJa*

taittonsfdjute auf bem (5tcrjicrpl.it) mit Sliifgahcnftctliing. Kjfung
feltbienftlidjcr Slnfgabcn auf rocdjfclnecm Serrain für tle Äom*

pagntc, ta« «Bataillon, ta« Regiment unb ein gemifdjtc« Se«

tadjemeut.

2. SlrliUeilcfcnittiiifj. Dtganifatlon tet fdjrocijcrffebcn Strtlftcrfe.

«Bewaffnung, ÖJcunltion unt SWatcrlaf. gormationen, Sooltttio*
nen unt (Mangartcn. SRefjetn füt ba« ©djfcfjcn. Sltt unb SBclfe,

wie bie atttcren «Ißaffcn fidj gegen bie SBirfungen ber Slrtiltcrfc

fdjüfcen. ©efcdjt«tljätlgfeit bei Slrtiflcrie. SBahl ber Stellungen,
3iele unb ©cfdjeffc unb SLBecfjfel betfelben. äRtinttionScifa&.

«Bcttoenbung bet Slttlllerle In «BerMn'tting mit ben anbeten SBaffcn.

3. Äartentefen, Scrrainlebrc, ©eegtaphie. 6'tgättjung be«

früher erhaltenen Unterrldjt«. Äarteulefen im Setrain. Slnleitung

jum SficfognoSjiten. Uebungen im (Sroguircn mit Sctdjncn »on

«Profilen, in bet «Bcrgtöfterung ter £artc. (i'eograpbie bet

©ctjtoclj uub iljtct nädjften angtctijcnbcn Shcilc, nebft militäii«
fdjet SPiitbigttng bet ©tcnjfrontcn.

4. JvtlcgJgefdjidjte. «Bctjantlung ber (5)efedjt«lchrc au einem

«Bcifplelc au« bem Sctrjitci oon 1870.
5. fpfonniciaibttten unb gclbbcfeftigung. Dtganifatlon unb Sluf«

gäbe ter fdjvoeijcrifdjen ©culctruppcn. 3i»cd unb «Berroenbung

ber 3nfauterlep(onniete. Slit«tfiftung tet Snfanterfc mit «pionnfet*

toetfjcug. (Jtftcllung unb (Stnricfjtung »on gcltwerfen, «Bcfchung

berfelben; ^etfieOung oon §lnbcttiiffcn, Säger« mit Siocuafeim

tidjiungcn. «Bau »on gelcluüdcn. S-crbcfferung, 3crftötung
unb ©pettttng oon ©ttafjcn uub SBegen. (Stntldjtung oon Dett«

lldifeiten, ©cbäuben tc. jut «Bettljciblgung.
6. Sßcrwaltung. (Stläutetung bet für ben Jtempagnic* nnb

SSataiUonSdjcf mcfcnllirfjftcn «Bcftlmmiingcn bc« SSerwattungStcglc*

mer.t«. Set «Betpftegiing«tlcnft bet febweljcrifctjen Slrmcetioifion.
7. fptloatatbetten. «Borhctclltiiigen auf ten Untetrlctjt. Üöfttng

fdjtifllldjct Slufgatcn.

«Bern, ben 29. Sluguft 1882.

Set Dbetinfttuftot tet Infanterie :

31 tt b o I f.
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kung des Anpralles der Kavallerie verwirklicht
werden könnte; die beiderseitigen Gegensätze von
Kavallerie und Infanterie bestehen auf der einen

Seite in der augenblicklichen Gewalt des Chocks
nnd andererseits in dem lang anhaltenden
ununterbrochenen Feuer. Die moderne Taktik hat die

früher nothwendig gewesenen Feuerpausen
weggeschafft; das Schnellfeuer der Schützenlinien und
die biegsamen Formationen derselben ermöglichen
es, den Eindruck des Angriffes abzuweisen oder

denselben doch schon nach kurzer Zeit auszugleichen;
und so werden denn die elastischen Linien der

Schützen, welche im Terrain sehr häufig einen

schützenden und begünstigenden Anhalt finden, die

einzige Form zur Abweisung der Kavallerieangriffe
im modernen Gefecht. Selbst wenn mehrere Stöße
der feindlichen Kavallerie erfolgen, läßt die

widerstandsfähige Formation des Schützengefechtes immer
noch mehr Chancen zum Abmeis als die
Massenformationen mit ihren weit größeren Zielobjekten
für die Massen der Kavallerie. Es ist nicht zu

verkennen, daß die Chancen der Kavallerie gegen

Infanterie schlechter geworden sind, und daß sie sich

noch mehr verschlimmern, wenn die Infanterie sich

von den alten reglementüren Formationen gegen
KavaUerieangriffe losgetrennt hat und sich der

beweglichen Widerstandsfähigkeit ihrer eigentlichen Gc-
fechtsformation unter der energischsten Ausnutzung
ihrer Feuerwaffen klar bewußt geworden ist. S-r.

Eidgenossenschaft.

— (Abgelaufene Einspruchsfrist.) Die soiägigc Einspruchsfrist

gegen das am 16. Juni 1832 erlassene Bnndesgcsctz ül'er

lcn Unterricht dcr Kasallertc-Nckrutcn ist am 22. September

d. I. unbenutzt abgelaufen, weêbalb der BunreSrath dieses Gesetz

in Kraft »nd vom 1. Oktober an vollzichbar erklärt hat,

— Da die Einspruchsfrist gegen den unterm 21. Juni 1832

bekannt gemachten BunrcSbcschliiß vom 16. Juni gl. I,, bcircffend

Vergütung »on Pferderattonen ini FriedenSvcrhältniß, mit dcm

22. Scpiembcr unbcnutzt adgclaufcn ist, so hat der Bundesrath
diesen Beschluß in Kraft und vom 1. Januar 1883 a» vollzichbar

erklärt,

— (MeditbewilligUIIg.) Der BundeSraih bewilligte ccm

Mtlità'rccpartcment sür zwei noch im Laufe dieses Jahres
abzuhaltende Kavallcrievorkursc den »öihigcn Kredit.

— (llnterrichtsplan für die Zentralschule n. 1882.)
(Vom schwcizcrischcn Militärdepartemcnt genehmigt.)

I. Dauer ter Schulc (ig. September bis öl). Oktober) 42

Tage, hievon ab: 5 Sonntage, dcrcn Vormittagsstunden theils

zu Unterricht, theils zu Prüfungen, Rcpctitioncn und schriftlichen

Arbeitcn verwendet wcrdcn, und 2 JnspcktionStagc, somit 35

Arbeitstage à 8 Stunden — 230 Unterrichtsstunden.

II. Dem Unterrichte geht cine Prüfung über den Standpunkt
der miliiärischen Ausbildung der Schüler voran. Diese Prüfung
erstreckt stch auf
1. Taktik (Ercrzicrrcglcmente und Sicherheitsdienst,

theoretisch) Z Stunden.

Ererzicrreglcmente, praktisch l'/v
2. Karlenlesen und Geographie .2
3. Mtlitärorganisatton 1

4. Lösen einer schriftlichen Aufgabe l'/s
d. Reiten 1

10 Siundcn.

III. UntcrrichtSprogramm. u,. Thcorcitsch,r Unterricht.
1. Taktik dcr drei Waffen, inbcgriff.n 12 Stunden

Arlillcrickenntniß 60 Stunden.
2. Kartcnlesen, Terrainlchre, Geographie 21 „
3. Kriegsgeschichtc 24
4. Pionnicraideiicn, Feldbefestigung 12 „
ü. Verwaltung 10 „

Theoretischer Unteiricht 130 Stunden,
b. Praktischer Unterricht.

1. Praktische Uebungen: Ercrzicrübungcn, taktische

Uebungen im Terrain, RckoguoSzircn, Kar-
Icnlcscn im Tcrrain, Pionnicrarbeiicn,
Schlesien, Beiwobnung an dcn

Schießübungen der Artillerie, Besichtigung dcr

Mililärctablisseincnte und KriegSfuhrwerkc 30 Siunrc,,.
2. Nciten 30
3. Fechten und Privatarbeitcn 30 „

Praktischer Unierricht t10 Siundcn.
Da dic Zcntralsrhulc II cinerseitS und hauptsächlich die Jn-

fanierie-Haupllentc in der Führung der Jnfantcriekompagnle all-
scitig auszubilden bezweckt, anderscits aber ihncn auch ci» möglichst

vollcs VcrstZndniß für dic Führung des JnfantcricbataillonS
beizubringen sich bestrebt und sie außerdem noch in die Verhältnisse

dcr Trupvcnführung gemischter Dctachemcnte angemessen

einzuführen sucht, so wird der Unterricht dcr cinzclnen Lehrfächer

folgende Materien zu umfassen habcn:
1. Taktik, a. Thcorctischcr Thcil, Vcrvollständigllng dcr

Kcnntnissc in der Elemrntartakrik der drei Waffcn, Grund-,
Manövrir- »nd GefcchtSformationc» der Kompagnie, des Bataillons,

des Regiments und rcr Brigade, Einläßlich die GcfcchlS-

mcihodc dcr Kompagnic und des Bataillons untcr spezieller

Hervorhebung der Grimdsätze dcr neuern Fcucrtaktik. Fclddicnst.
iZokalgcfcchtc.

b. Praktischer Thcil. Ilcbnnge» in dcr Kompagnic- und
Bataillonsschule auf dcm Ercrzicrplaiz mit Anfgabcnstcllung. Lösung

fclddienstlicher Aufgaben auf wechselndem Tcrrain für die Kom-

pagntc, daê Bataillon, das Ncglmcnt und cin gemischtes

Détachement,

2. Arlilleriekciintniß. Organisation dcr schwcizcrischcn Äriillerie.
Bewaffnung, Munition und Material. Formationen, Evolutionen

und Gangarten. Rcgcln für das Schicßcn. Art und Weise,
wie die anderen Waffen sich gcgcn dic Wirkungen der Artillerie
schützen. GefcchtSthätigkett dcr Artillcric. Wahl dcr Stellungen,
Ziele und Geschosse und Wechsel derselben. MimitionScrsatz,

Verwendung dcr Artillcric in Verbindung mit de» anderen Waffcn.
Z. Karlcnlcsc", Terrainlchre, Geographie. Ergänzung des

früher erhaltenen Unterrichts, Kartcnlesen im Tcrrain. Anleitung

zum NekognoSziren. Uebungen im Croquiren und Zcichncn vo»

Profilo», in dcr Vergrößerung rcr Karte. Geographie der

Schwciz und ihrcr nächsten angrenzenden Thcilc, ncbst militäii-
scher Würdigung dcr Grcnzfiontc».

4. Kriegsgeschichte. Behandlung der Gcfechtêlchrc a» einem

Beispiclc aus dcm Fclrzug von 1870.
5. Pionnicrarbciten und Feldbefestigung. Organisation und Aufgabe

der schweizerische» Genietruppen. Zwcck und Verwendung
dcr Jnsanterikpionnicre, Ausrüstung der Infanterie mit Pionnicr-
wcrkzc»g, Erstellung und Einrichtung vo» Fcldwcrkc», Besetzung

derselben; Herstcllung von Hindernisse», Lagir- und Bivcuakein-

richiungcn. Ban von Felcbrückcn. Vcrdcsscrung, Zerstörung
und Sperrung von Straßcn und Wegen. Einrichtung von Ocrt-
lichkciien, Gebäuden :c. zur Vcrthcidigung.

6. Bcrwaliung. Erläuterung dcr für dcn Kompagnic- und

BataillonSchef wescnilichstcn Bcstimmunge» des VerwaitungSrcglc-
mentS. Der Vcrpflcgungsrienst der schweizerischen Armeedivision.

7. Privatarbeiien. Vorbereitungen auf dcn Unterricht. Lösung

schriftlichcr Aufgabcn.

Bcrn, dcn 2g. August 1382,

Dcr Oberinstruktor der Infanterie:
Rudolf.
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— («Hit^mnrfd) ber £et)rerrefrtttenftt)rile.) 3um sibfcbiufe

ker btc«inhrigcn, in üujctn ftatlgefjabten Scljtetteftutcnfdjute fanb

ein btcltäglgei Slu«matfdj in blc ©cbitgc ftatt. Ser ©ebul*

fommantant, Jpctt Krei«inftruftot Oberft «Bitibfdjcbler, fjatte fol*

gcitbc tic«bcjüglieben Si«pofttion'n getroffen :

„Set @ebirg«frieg, tiefe ättfierft fctjroletigc Sltt oon Krieg*

fütjtung, weldje oon ben Stuppen, ootau« oon tet 3nfantctie,

taftifdje l'ejftungSfählj'felt unt Sfuähauet in Urtragung oon SKaifctj*

fttapajcn in tjetjetn tWajic fottett, fann untet Umftäntcn füt tle

fdjwcijerifdjc Slrmee oon gtöjjiet «Bcteutung wetten.
S?cnn c« tatjet fdjon im Sttlgemelnen al« fet>r empfeljlcn«ioirtb

etfdjciiit, tie fdjiocijerifdjcn Stuppen mit bem SSefen te« ©cbirg««

fliege«, fo »let e« In ter SOcögtidjfelt liegt, befannt jit madjen,

fo mufj c« befonbet« für unfete locfji'bfcnftleiftcnbcn jungen Siebret

»on boljem «fficrtbc fein, mit ten tiegfälligcn ©rfertetniffen
wenigften« fn fo weit »erttaut ju toetben, al« e« tet gtfcbcnä*

bieuft geftattet. ©ie ftnb e« ja, weldje unfetet tjeianroadjfcnben

männlidjen 3ugcnb ten mllitärifdjcn «Botuntcrrtdjt ju crtljcilcn

tjaben, roeldje« fidj in um fo crfpricfjlldjerct SBcifc tljun täfit, je

gtiinblidjet fte in Stil' ba« eingeführt ftnb, toa« »om bcrclnftigcn
ÜSchtmanne gefortert toetben mufj; bei Ihnen ftebt e«, tle patrlo«

ttfcfjen ©cfüljle itjtet .Sögllitge wadj ju rufen, beten Dpfftfinn
füt'« liebe «Batertank jit pjlaiijcn unt }u pflegen; fte fönnen

hier ben ©runb legen ju legem 3'ntcicjfe am oatcrläntlfdjen
«TBchrwcfcn, fönnen Ijinioclfcn auf ba« «IBidjtlge unt «Bebculung««

»olle, namenllieb audj be« ©cbltg«fr(cge« tutd) «Botfübtcn leljt*
reichet «Bcifpielc au« bet Krieg«gcfd;tdjte te« ©djcoeljctlanbe«,
tarin fowobl einljcimlfdje at« ftembe Sruppen ÖciounbcrnSrocrtljc«

gclclftct tn Krfcg«gcjd;id, In Sapferfeit, in unerntüteter Slu«bauer.

©ö mag tecljalb tooljl gcrcdjtfcrtfgt etfdjeincn, toenn al« gröfrie
©djttiffiibung bet kieäjäljrigcn Setjtetfdjute wtetcrum ein mehr*

täglgcr Slu«marfcb In'« Hochgebirge gcwätjlt votrt. Scmfelbcn

liegt tle uadjftctjcitbe taftifdje ©ttppofitlon ju ©tunbe:
„Sine italicnlfdje 3n»aftoti«foIonr.e bringt über ten ©t. ©la*

cemopafj nadj bem ©t. ©ottfjatb »or, um fidj bet borligen 9ßäf|c

unt bei tjifcnbahn ju hcmädjtlgen.

SU« Shell te« fdjweijcilfdjen Sefenftofotpö witb In thijcrtt
tie IV. Sltmce*Siolfton jufaminengejogcn uub e« finb beteil«

Slnftalicn getroffen, biefelbe auf tet fStfenbahn, auf Sampf*
fdjiffcn unb Straften möglidjft tafdj an ben ©otthatb Xjttiauf ju
bi Ingen.

Um mit «Benützung einet ©citcnliiiic tiefe« «Borgeljen ju untet*

ftüjjcn otet eltiet füljncn Dffenjioe oe« geiube« tureb glanfirung
Ijiutetnb entgegen ju treten, wirb ein jufäUtg fn Sujern im 3n*
ftiuftioiiäblenfte ftetjente« «Bataillon tinoctjüglid) in «Bewegung

gcfefjt unk »wat mit felgentcm 2Jearfd)lxfebl:
grub am 27. Sluguft Slbfaljtt pet Sampfboct nadj Stlptiadi,

«TOatfdj übet Kern« unt tutd)'« UJhlchtfjal naeb tet gtutt unb

Sauncnalp. SBeitet .über bie (Sngftlenalp butd)'« ©cuttjal uno

©a'tmenthal nactj beut ©uftenpajj unb Ijinuntet gen üBafen;
bott «Bcfiliiiafjme ber SJiatcnfdjaiije, aud) wenn fte bem ©egnet

cntiiffcn ioctb.cn tnüjjte; atoann uiigtfäumtc« Sradjteit nacb

«Bethintung mit ber IV. Sioifion. Um bie Stuppc möglidjft
mobil ju madjen, feil tie Ladung auf ba« Sltlctiiotfjiveutfgftc

tcttijlrt werben. Sc« uit»crjüglid)cn Slufhrudje« rjatber ift ba«

«Bataillon auf SRotljoetpfteg'jiig, cifctnc Station uno nöttjigenfall«
Stegulfttion angewiefen.

Slue-füfjritng. Slm 27. Sluguft: 3 Übt Sagwodje, 3. 30
«Worgencffett, 4 Übt Slnttetcn, 4. 30 Slbfaljtt. 3n Sllpnaeb un*

gefäumter Slbmatfcb gegen KctnS. Kurjc SRutjc unb Srfttfdjtiiig«*
pattfen in Kein« unb «Dlcldjlbal. SRaft unb «Kittag«octpfIeguiig
auf ber 3'iutt. «Bcltermarfdj nactj Sannenalp. -ücadjtquartter in
ten ©ennbüiten bei Sannenalp.

Slm 2S. Sluguft: 4 Uhr Sagwadje, 4. 30 Slbmatfd) nad) bet

O'ngftlcnnlp. ^n tet (Sngftlenalp SPiOigencffen; eine ©tunbe Sfiaft.

«IBcttenuarfd! turd) ta« ©cntbal in'« ©atnicntbal. 3n ©ahmen

9laft unt «TOittag«»ctpftegung. SBcitcimarfd) nacb fcem ©tefm
gletfdjct. Slm ©tefnglctfcfjcr Slbcnbocrpftcgung unk «Tcadjtfager

In ben Sllpentjüttcn.
Slm 29. Sluguft. 4 Uljr Sagwadje. 4. 20 «Korgencffen.

5 Uljr Slbmarfdj nadj bem ©nftcnpaf). «fficltcrmarfdj tutd)'«

Sljat bet aKalcnreutt. 3« SBafen «roittageoctpftegung. Slbcnb«

5 ttlit Diüdfabtt ouf bei ©ottbatbhatjn nacb Sujetn.

«Bcrpftcaung«anorbnungcn. Slm Slbent »oi tem Slbmatfd) rufte

pet SÄanti abgegeben : Stre Scppclpoition «Btob. 3n bie gelb«

ftafdjc efn halbet Sitct ftfjwatjcr Kaffee mit 3ufa£ »on (Jognac

unt jiidcr. Sluf je eine Soppctrotte eine «Büdjfc Sonferocflcifd);
ticfelbe ift abmcdjfctnb uniet cen oier Wann im iornifler ju
tragen unb tatf bl« jum angeotbneten «Berbtaudjc nidjt geöffnet

werten. Slm ÜRergen unmittelbar »ot bem Slbmatfcb Slbgabe

einer «Surft per SWann. «Bei ben JRuljcpaufcn In Kern« unb

SDfeldjtbat ©clbftoetpflcgung. ü)iittag«»crpflegung auf tet gtttlt
«Ktldjfaffec uuo ftäfc. «Bot Slbmat|d) oon ter gtutt ftifdjc
güllung bet gclcjlafdjc mit febwarjent .Kaffee. ÜBcorgcneffcii in

(ingftlcnalp «Wdfaffec unk Safe. 2Rtttag«»crpftegung in ©atmen
Kon(cv»eflcifd). Slbcntocrpflegung am ©teinglctfdjcr «Ptitcbfaffce

unb Keife, grifdjc güllung tet gcltftafdjc mit fdjroatjcm Kaffee.

«Korgcncffen SJiildjfaffee mit Ääfe. SRIttag«oetpftcgung in SBafen

©uppe unb gefodjtc« gleifd). Slbenboctpftegung in hijcrn ©uppe.
Set «Betatf an gematjlcnem Kaffee, 3udet tc. witb per gtibt«
weif nacb bem SDccIdjttjat unb »on ta butdj angeworbene Srägcr
über bie «Berge tran«porlfrt.

SlUgcmcine«. SWatfdjforinatlon : Sic rRottcnfotonne jn «Bieten

obet ju 3wcien, auf «Betgpfaken ju Gnncut.

Ser ©djiilfommantant gebt an ter ©piße ket Kolonne; ber

SBatai(lon«cbcf in ber Witte betfelben; ter «BataUlon«atjutant unk

ter Stijt fjlntcnhet.
3e ein ©ignalttompetct an tet ©plr^e, in ker SRitte uno am

©djweif bet Kolonne; fie haben tfc ta oket kott gchlafencn

©Ignate cinantet abjunefjmcn. Sic übtlgcn ©piedeutc in ket
«Witte.

3wct SCBärter auf bie Kolonne oerttjcltt; einer heim Sltjt.
gourler unb «Bcrpftegung«ttäget fotgen bet Kolonne unmittelbar

nach.

3m ÜJrarfcfjfren fdjon in bet Sbalfotjlc foll glefeb »on Slnfang
ein rublgc« glefdjmäftigc« Scmpo clngctjaltcn werben; bei ftatfen

Steigungen unb ÖefctUcn ctitfprcc^cnb langf'amct. 3citwetfi«
jeboeb nidjt afljuöfterc« Slnljaltcn ter Kolonne jum ©djtlcfjcr.
unb jitm äBicbctotbnen tet Stblfjctlungcn wltt namentlidj bei bet

«Betgwanbciung nottjwenkig wetten.

S« ift umtnteibtoctjen genaue «üearfcbotbnung ju tjätten: kie

Dffijlcte ftnb ble«fatl« für itjre Sthtljeiluiigcti ocrantwortlldj.
Sluättctcn au« ben ©llckctn obne befonkeve ©tlatthnifj be« Slb*

ttjcllungäcbcf« iil ftrenge unterfagt. "S3ef futjet Dtulje ober ©am*

melpaufen katf nidjt abgefcjfen werten. Stßenn tle SfBärme ju*
nimmt, bürfen blc Uniformen geöffnet, beim Slnhalten auf wir*
blget Höbe muffen fie wlcbcr gcfdjloffen weiten.

CS« witfc oon ber ganjen Sritppe eine untabelljaftc allgemeine

unb Ü.Rarfdj*Sl«jipIin erwartet, ©in genaue« «Befolgen ber

getroffenen «Diatfdjaiiotbnuitgcn »erbittet allju ftüfje (ärmükung.
«Uett offenem Stugc fann in milltärtopographlfdjct unk taftlfdjcr
Jpinfidjt mandj' intereffantc SScobaditung gemaebt werben unb ein

für Statui'fdjöntjeit cmpfäiiglldjct ©tun wirb ba oben In ber

hcrtllcbcn Stlpennatur grofje sBcfrictlgitng finten. liebet ba«

©infadjc In «Bcrpflcgung unt tttitcrfurft, über tie gröpertn Sltt»

fttengungen, übet aOfätlige Unhllben fetpen wit un« am beften

hinweg, Intern wir 5Boh! unt Suche getrctttid) miteinantcr tfjcilcn.
Kommanko ker Scbrcrfdjute:

SRubolf «Blut fd) ettcr, Dbcrft.
Ktlcg«gcfefjictjtlictje« oom ©uftenpaft. 3m ©ommet bc« 3abtf«

1799, nadj mannigfaltigen SScdifelfätlcn in golge »on Ktieg«*

glüd, oon mehr obet weniger gefdjidt kutdjgefüljtten Cpetatloncn,

ftaiiben eic beiben auf ©djwcijctbotcn ftcb tjerumfdjtagenbcn

fremken Sltmeen, 74,000 Deftcrrcidjet unter (itjljetjog Kart unb

71,000 granjofen unter Öenctal IDtaffena, langete Seit beinahe

untbätlg fieb gegenüber.

Um ttc «Dliitc bc« «TOonat« Sluguft entfdjloft fid) ORaffena jur
Dffeiiftoc im §odjgchirge, jum Slngtiff auf ben oon ben Deftet»

reidjerti bcfeljt gehaltenen, taftlfdj wldjtlgen ©ebitgSfnotcn bc«

©t. ©ottfjatb.
(5t »erftätfte ju biefem «Betjufc ten redjten glügel feiner bi«*

tjetigen ©tettung unk übertrug bie Dbctliitung ker Operation
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— (Ansmarsch der Lehrerrekrntenschule.) Zum Abschluß

der diesjährigen, in Luzern stattgehabten Lchrerrekrutenschule fand

ein dreitägiger AuSmarsch in die Gebirge statt. Der Schul-

kommandant, Herr KrciSinstruktor Oberst Bindschedler, hatte

folgende diesbezüglichen Dispositionen getroffen -

„Der Gebirgekrieg, diese äußerst schwierige Art von

Kriegführung, welche von den Truppen, voraus von dcr Infanterie,
taktische Leist»»gSfähiekeit und Ausdauer in Ertragung von Marsch-

straxazcn in hohem Maße fordert, kann unter Umständen für dic

schweizerische Armcc von größier Bedeutung wirren.
Wcnn eS daher schon im Allgemeinen als sehr empfehlenswert!)

erscheint, die schweizerischen Truppen mit dcm Wesen des Gebügs-
krieges, so vicl cs in dcr Möglichkeit liegt, bekannt zn machen,

so muß eS besonders für unsere wchrdicnstlcistcndcn jungen Lehrer

von hchcm Werthe sein, mit ten dicsfälligen Erfordernissen

wenigstens in so weit vertraut zu wcrdcn, als es der FricdcnS-

dienst gestatlct. Sie find eS ja, welche unsercr hcranwachscndcn

männlichen Jugend dcn mtlitärischcn Boruntcrricht zu crthcilcn

habe», wclchcS sich in um so crspricßlichercr Weise thun läßt, je

gründlicher sie in All' daS eingeführt sind, was vom dcrctnstigcn

Wchrmanne gefordert werden muß; bei ihnen steht eS, die patriotischen

Gefühle ihrer Zöglinge wach zu rufcn, rcren Opscrsinn

für's liebe Vaterland zu pflanzen und zu pflegen; sie können

hier dcn Grund lcgcn zu regem Interesse am oatcrlävdische»

Wehrwcsc», können hinweisen auf daS Wichtige und BedeuiungS-

volle, namentlich auch des GcbirgSkricgcS durch Vorführen lehr-

rcichcr Bcispielc aus der Kriegsgeschichte des SchweizcrlandeS,
darin scwoh! einheimische als fremde Truppe» BcwundcrnSwcrlhcS

geleistet in KricgSgcschick, in Tapferkeit, in uncrmüdctcr Auedauer.

Eö mag deshalb wobl gcrcchtfertigt erschcincn, wenn als größte
Schlnßübung der diesjährigen Lehrcrschule wiederum ein

mehrtägiger AuSmarsch in'S Hochgcbirgc gewählt wird. Demselben

liegt die nachstchcndc taktische Supposition zu Grunde:

„Eine italienische JnvasionSkolonne dringt übcr dcn St, Gta-

comopaß nach dem St. Gotthard vor, um sich dcr dortigen Pässe

und dcr Eiscnbahn zu bcmächtigcn.

Als Thcil dcS schweizerischen Defensivkorpö wird In Luzern

tic IV. Armee-Division zusammengezogen und cê sind bercile

Anstalicn getroffen, dieselbe >>»s dcr Eisenbahn, auf Dampfschiffen

und Straßen möglichst rasch an den Gotthard hinauf zu

bringen.
Um mit Benützung einer Seitenlinie dieses Vorgehen zu

unterstützen «der eincr kühnen Offensive veS Feindes durch Flankirung
hindernd entgegen zu treten, wird ein zufällig in Luzern im Jn-
struktionSdienste stehendes Bataillon unverzüglich in Bcwcgiing
gcsetzt und zwar mit folgendem Marschbefehl:

Früh am 27. August Abfahrt per Damvfboct nach Alpnach,

Marsch übcr KcrnS »nd durch'S Melchthal nach der Fruit und

Tanncnalp. Weiter .über dte Engstlenalp durch'S Genlhal und

Gadmcnthal nach dcm Sustenpaß und hinunter gc» Wasen;
dort Besitznahme der Maienschanze, auch wenn sic dem Gegner

einrisse» werde» müßte; alsdann ungesäumtes Trachte» nach

Verbindung mit dcr IV. Division. Uni die Truppe möglichst

mobil zu »räche», soll die Packung aus das Allcrnothwendigste

rcduzirt werde». Des unverzügliche» Aufbruches halber ist das

Baiatilo» auf Nothvcrxftegung, eiserne Ration und nöthlgenfalls
Acquisition angewiesen,

Ausführung. Am 27. August: 3 Uhr Tagwache, 3. 30
Morgencssen, 4 Uhr Antreten, 4. 3« Abfahrt. In Alpnach
ungesäumter Abmarsch gegen KcrnS. Kurze Nuhe und ErfrtschungS-
pausen i» KcrnS und Mclchthal. Rast und MittagSvcrpflcgung
a»s dcr Fiuti. Wcitermarsch nach Tanncnalp. Nachtquartier i»
den Scnnhültcn dcr Tannenalp.

Am 2-5. August: 4 Uhr Tagwache, 4, 3« Abmarsch nach der

Engstlcnalx. In der Engstlenalp Mvrgcncssenz eine Stunde Rast.
Wcitermarscb durch das Gcnthal in'S Gadmenthal. In Gadmen

Rast und Mittagsvcrxflegung. Weitcrmarsch nach dcm Stcin-
gletschcr. Am Steinglctschcr Abcndvcrpflegung und Nachtlager
in den Alpenhüttcn.

Am 29. August. 4 Uhr Tagwache. 4. 20 Morgencssen.
ö Uhr Abmarsch nach dem Sustenpaß. Wcitcrmarsch durch'S

Thal der Maicnreuß. In Wasen MittagSvcrpflcgung. Abend«

5 Uhr Rückfahrt auf dcr Gotthardbahn nach Luzern.

Verpftcqungsanordnungen. Am Abend vor dem Abmarsch wird

pcr Mann abgegeben: Eire Dcpvclxortien Brod. In die

Feldflasche cin halber Liter schwarzer Kaffee mit Zusatz von Cognac

und Zuckcr. Auf je eine Doppelrate eine Büchse Konserveficisch;

dieselbe ist abwechselnd unier ccn vicr Mann im Tornister z»

tragen und darf bis zum ongcordncie» Verbrauche nicht geöffnet

werden. Am Morgen unmittelbar vor dem Abmarsch Abgabe

einer Wurst per Mann. Bei den Ruhepausen in Kerns und

Melchlhal Sclbstvcrxftcgung. MittagSvcrpflcgung auf dcr Fruit
Milchkaffee und Käsc, Vor Abmarsch von rcr Fruit srischc

Füllung dcr Feldflasche mit schwarzem Kaffee, Morgcnesscn in

Engstlcnalp Michkaffec und Käse. MittagSvcrpflcgung in Gadmr»

Konscrveftcisch. Abcndvcrpflegung am Sicinglctscher Milchkaffee

und Käse. Frische Füllung der Feldflasche mit schwarzem Kaffee.

Morgcncsscn Milchkaffee mit Käse, MittagSverpflcgung in Wascn

Suppe und gekochtes Fleisch. Abendvcrpflcgung in Luzcrn Snxpc.
Dcr Bcdars an gcmahlcnem Kaffec, Zucker re. wird per Fuhrwerk

nach dcm Mclchthal und von da durch angeworbene Träger
übcr die Bcrge transporilrt.

Allgemeines. Marschformation: Dic Rottcnkolonne zu Viere»

oder zu Zweien, auf Bcrgpfadc» zu Einem.

Dcr Schnikcinmandani geht an dcr Spitze dcr Kolonnc; dcr

Bataillonschcf in dcr Mitte dcrselbcn; tcr Bataillonsadjuiant und

dcr Arzt hintcnher.

Je ein Signaltrompetcr an der Spitze, in der Mitte und am

Schweif der Kolonne; sie haben dtc da oder dort gcblasencn

Signale cinandcr adzunehmcn. Dic übrigcn Spiclleute in dcr

Mitte.
Zwei Wärter auf die Kolonne vertheilt; einer bcim Arzt,

Fourier und VcrxflcgungSträgcr folgen dcr Koionnc unmittelbar

nacb.

Im Marschiren schon in dcr Thalsohlc soll gleich »on Anfang
ei» ruhiges gleichmäßiges Tempo eingehalten werden; bet starken

Steigungen und Gefälle» einsprechend langsamer. ZcitwetsiS

jedoch nicht allznvfteres Anhaltc» tcr Kolonnc zu,» Schlicßc»

und zum Wiedcrordncn der Ablhctlungcn wird namenilich bei dcr

Bergwandcrung nothwendig werten,

ES ist ununterbrochen genaue Marschordnung zu halten: die

Ofsizicre sind diesfalls für ihre Abtheilungen verantwortlich.

AuStrctcn aus dcn Glicdcrn ohne besondcrc Erlaubniß des Nb-

lhcilungSchcfS ist strenge untersagt. 'Bet kurzer Ruhe oder Sam-

melpansen darf nicht abgescssen wcrdcn. Wenn die Wärme

zunimmt, dürfen dic Uniformen geöffnet, bei», Aiibalien auf rvir-
diger Höhe müsse» sie wieder geschlossen werde».

Es wird von der ganze» Truppe eine untadelhafte allgemeine

und Marsch-Disziplin erwartet. Ein genaues Befolgen dcr

getroffenen Marschanordnungen verbittet allzu frühe Ermüdunci,

Mit offenem Auge kann in militärtopographischcr und taklischcr

Hinsicht manch' interessante Beobachtung gemacht werden und ei»

für Naturschönheit cmpsänglichcr Sin» wird da oben i» dcr

herrlichen Alpennatur große Befriedigung finden. Ucbcr dc>e

Einfache in Vcrpflcgnng und Unterkunft, über dic größeren

Anstrengungen, übcr aUsällige Unbilden setzen wir »ns am besten

binweg, indem wir Wohl und Wehe getrciilich miteinandcr theile».
Kommando der Lchrerschule:

Rudolf B i »d sch edler, Oberst.

KricgSgeschichtlichcS vom Sustcnxaß. Im Sommer dcê Jahres

i?!Z9, nach mannigfaltigcn Wcchselfällcn in Folge von KiiegS-

glück, von mehr oder weniger geschickt durchgeführten Operationen,

standen die beiden auf Schwcizcrboce» sich herumschlagenden

sremde» Armee», 74,000 Oesterreich,! unter Erzherzog Karl und

71M0 Franzosen untcr General Masscna, längere Zeit beinah?

»»thätig sich gegenüber.

Um dtc Mittc dcs Monats August entschloß sich Massen» zur
Offensive im Hochgcbirgc, zum Angriff auf de» von den Oester»

reichern bcfctzt gehaltcnen, taktisch wichtige» Gebirgêknotcn dcs

St. Gotthard.
Er verstärkte zu diesem Behufe den rechten Flügel seiner

bisherigen Stellung und übertrug die Oberleitung der Operation
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beut im ©eblrg«frfcge ebenfo erfahrenen at« gefdjldten urk untet*

nehmenben ©eneral Secoutbe.

Sßähtcnt am 14. Sluguft tie Ocftetrclctjcr butetj Slngtlffe auf
it)VC ^Pofitioncii bei ©djrorjj unb gegen ben 3ürld)fee tjfnau«

lljeil« katin ftftgcbattcn, tljeil« barau« jtitüdgctrifben mutten,
brachte Stconrbe feine Sltiitlitie unb eine ©tcnablcttcfctoe auf

©djiffen tti>k glöfjcn ten Ucncrfec Ijtnauf nadj glücten unb »et«

(inigte fid) nttt mehreren über ©ecllsberg unb «Bauen, über ben

Sdjöneggpafj unb burdj ba« Sfenltjal unt au« (Stigclbcrg über

tie ©utenen, nadj ©eefcorf unk Slttingtjaufcn »orgetruiigencn
Kolonne ftanjöfifdjet 3nfaiiterie. Slm 15. rftdte tiefe ©efammt*

madjt ba« tTtciifittjal ijinauf jum bireften Singriffe auf ben ©olt*

bartpafj.

3njitifctjcn war ©eneral Seifen mit btei 3nfantcrfebataltloncu,

jugetjötiget Slttllleric unb einet Kompagnie SBaabtlänket ©djatfs
fdjüljen au« Chwalbcu über ben «Btünlg gejogen unt Itaf am

13. Sluguft in SWcitingen mit bem ungefälji gleid) ftatfen Korpö

te« ©encral« 'V'ucln jufammen.
Sefjtciet fjatle «Befcl)l, butd) ba« Jpa«(e unb übet bie ©tlmfel

ju gcljcn, blc Ccftettcldjcr »on bet gutta ju »erltciben unt In'«

Utfetentlja! cliijiitüdcti. Soffen tagegen wat beotbett, butct) ka«

©atmentbal unb übet oen ©iiftcupafj in'« SRcupttjcit »otjuttin«

gen, ben Defietreidjcrn in kie glante ju fallen unk ftdj fdjltefj*

lidj mit Secoutbe ju vereinigen.

3obann SZBielanfc In feinet „©efdjldjte tet Ktlegäbegebentjeltcn

In Jpetoetien unb Dibätleti" fd,(lbett ben «Betlauf biefet Untet»

nebmung folgenbctmafjen:

„Sllle« wa« burd) kiefe« «Betglabtjtlnth. gefüljtt werben muftte,

©cfdjüfjc, SebenSmitlel, «Munition, fonnte ntcijt burdj $fetbe, fon<

teilt nut auf ben Sldjfcln ftatfet unb gewanblet «Kännet übet

tle getfenfeblültte unb Slbgtünte gettagen wetben; blc (Slnwob*

net gaben fieb jit tiefem mübcfc"flfn Sienfte willig l)fn, well fie

©tlöfung »on «Böfcrcm kaoon hofften. Soifon« Kolonne übet«

nadjtctc in keu Sllpenbütlen bc« ©abmenttjale«. Ser ankere

«Wotgen (14. Sluguft) cnttjüllte für kie ftanjöfifcben Stuppen
noch grofjeec ©efaljtcn unb faft unübcrwinbltdjc £>lnbctntffc jur
gottfetuutg be« §cerc«juge«, um gleidjjettfg mit tem Slngtiff im

untetn Steupttjale wlifen ju fönnen. Set Sjßcg, weldjet au«

bem gef«teffct bc« tollten ©abmen jut §ötje te« SWaientbal«

leitete, wat ein fcbmalct apittenpfab, fetjr etat) unb (tt bet Slcfe

btüllte ein wütljenbet ©ttom. apätten bie Dcftcttcldjei an bie

SÄögltdjfeft eine« Uebcrfatl« geglaubt, eine Jpantooll bet 3htigen
wütbe »leten Saufenten ben $aß »erfperrt bähen; ein «Wann

nad) bem anbern trimmte hinauf, He Kanonen würben mit @cl*

len über bie Klippen gejogen. Sa« ©ewübt biefe« flcttcrnben

Buge«, bet an feinen Siüdjug benfen butfte, bauerte ben ganjen

Sag. ©ntlldj auf ben Slbcnb übet ben ©ttftenglctfdjei in'8

SWaienttjal gefommen, fperrte eine au« alter 3elt nodj oorbaobene

fcdj«edige ©djattjc ben ÜBcg jwlfeben einer getSwanb unb bet

fteüen ©chtudjt te« «Waicnbaebc«. (5in öftcttcicbifdje« «Bataillon

mit jwei ©cfdjüfcen octtljcitlgtc biefe« SfBerf, weldje« tjergefletlt
worben war. Sic granjefen fdjrltten fchnett jum Sittgriffe, um
tiefe« unetwattete .SMnfcctmfj jit übetwinben. «Bfcljrerc ©tütme
in gtont mißlangen unb oeturfadjtcn namfjaften «Beiluft; — bie

Stngteifcnten fennten nut STOann füt ÜRann unter tem ©tteldj*
(euer ter «Befatjung oottüden. Sic waattlänkifdjen ©djatf*
fdjüfcen, feljr lclftung«fählgc unk woh.Ikl«jipl(nitte ©olkatcn,
wutben auf tie tominiteneen Seifen entfentet unb feuerten

tapfer tjinab, otjne fetotb tie Uehergabe erjwlngcn ju fönnen.

So blieb e« tle 9tadjt tjlnbutd).
Slm 15. Sluguft «Wcrgcn« erftürmte Sotfett blc fDcatcnfdjanje

unk trang bi« SBafcn oot; bie öfteircidjlfcbc «Bcfajjung, turdj
ta« geuet tet ©djarffdjütjcn gefcrjroädjt, hatte tem fünften Stn*

gtiff nitbt wlteiftanten unb wa« fileben tonnte, gewann ta«

tltfettittjal. Secoutbe'« Kolonne halle untettejfcn tie bei Slmftcg

aufgefteftten Deftcrrcidjcr iu'8 «TOabcrancrtfjal gebrängt; bei äBafcn

oeteintgte fte fid) mtt ketjcnlgen »on Soifon unb beibe jufammen

brangen bureb bie ©djöllencii aufwärt«; bie Scufe(«t>rüde »cr=

hinberte fie an ber weiteten SBetfolgung, benn tiefe war nodj »on

jwei öftetteidjifctjen «Bataillonen bcfejjt unb jum Stjell ahgebtoetjen.

Sa aber mittlerweile ©ubln mit feinem Kotp« »on bei ©tlmfel

Ijet In'« Utfetenttjal elngebtungen wat, falj ftctj bet öftettcldjifdje
©enerat Slmbfdjcn, »eldjet hier fommanblrtc, im SRüdcn bebtotjt;
et räumte te«ljalb bie SeufcUbtüde unb trat gegen tie Oberalp
tjlnauf ten Stütfjug an. Slm 16. Sluguft hei Sage«anbrudj he*

legten bte gianjofen kie Seufcl«btüde mit «Brettern; um 7 Übt
fcfjte Secoutbe tarübet unt »«einigte fteb Im Utfcrntlial mtt
©ubln. Set fttatcgtfdje *punft war alfo genommen unb um tle

(Jrobcrung ju »oüenten, fdjtittcn bie gtanjofen jum Slngtiff
gegen ©Imbfcbcn, bet nodj am gteidjen Sage in'« bünbnctlfdje

«Botberrljcinthal geworfen würbe."
Um 4 Uljr 30 «Minuten «Morgen« ten 27. Sluguft fuljt bei

tüftcreut Morgengrauen unb unter wenig günftigen Stuäfidjten

auf gute Sffiittetuttg fca« ©djulbataillon In tie tutjige g!äd)e be«

«Bictwatbftättctfee« Ijinauä; mit bie ftoljen SBelfcn ter »orjüg*
lieben «Batalllon«mufif madjten »ergeffen, bafj futj nactj bet Slb*

fahrt bei büftere aölmmel fdjon mit feinet SJiegenfpcnbe begann.
Um 5 Übt 30 «Dünnten le,.te ka« ©djlff in Sllpnadjt an unb

e« wutbe oljne «Bctjug »om «Bataillon ket SJtarfd) nacb Kein«

fortgefetjt; Slnfunft fcafelbft 7 Übt 10 «Minuten. Stacb einer tit»
ftifcbung«paufe»on jltfa 40 Minuten flieg kfc muntere Krlcgerfdjaar,
burd) bie Srobuiigeit be« Sicgengotte« nidjt im gerlngftcn einge*

fcbüdjtett, tüfttg bergan gegen IMcldjIbal, errefdjtc biefe Dttfdjaft
10. 15. Sine Siafi »on 45 Minuten foule ben Seutcit ©clcgcn*

tjcit bieten, ftdj füt ten müljfamcn Slufftleg auf kie gtutt (1894
Metei) bfe nötljlge ©tätfung ju »etfdjaffen. Setebtct SRcgen

weebfcltc ah mit fpäilidjen ©onnenblldcn; bie SBittctung wat
füi ben «TOatfdj nidjt ungünftlg, abet bei «Ißeg wat cht gtcitlldjct.
(5« hatten am Sage »orber jlrfa jehn itubbcctfcen bie Sllpen

oetlaffen unt waren auf bem 5Bege, ben ba« «Bataillon Ijtnauf«

jtiftelgen batte, In'« Stjal gejogen, ba« »om Stegen weldje Serrain
weitljin in gtunblofen «Biet jettretenb. ©ine neu angelegte

©trafje ift nut ftettenweife fettig uno befcarf nodj inandjer Sltiä*

biffetung. Slnfunft in gtutt 3. 15 »Jtadjmittag«. Sin wäbtfdjaftet
Sllpcufaffce ftätfte kie müben «Kantetet jum SBeitcrmarfdje nad)

ker Sannalp, wo ta« «Bataillon 6 Uljt Slbent« eintraf, rafdj bie

Kantonnemente bejog unb, nadjbem c« fid) eine ©djüffel Kaffee
wleber tjottc trefftieb fdjmedcn laffen, ruhig fidj in bie Sltme

¦Morpheus' watf.
Slm fclgenken Sage (Sagwadje 4 Übt) wollte ka« Sßcttct gut

madjen, wa« e« »orber »etfdjultct. Set fdjönfte Morgen, ken

man fid) nut benfen fann, tief allgemeine «Bewtinterung wadj.

Set Sitli«, .bei ©tauftod unb bie ©abmenftiiö, leistete fdjon

jicmlidj mit ©djnec belegt, tie SBetnetoberläntet unb «Hsatllfet

«Betge bilbeten ba« flarfte fPanorama, ba« faum ein Dcebclftteifen

trübte. Scadjtcm ba« «Bataillon ftdj einige Seit an tem „Statut*
genug" gelabt unt „jut Slufnatjme etne« pboiogtaphifdjcn SBilbc«" In

ftrcngftct „StdjtungjtcUung" tageftanben hatte, ttat e« 5. 45 Morgen«
ben Slbmarfdj an, flieg gciaben Sßege« tjtnuntcr in'« ©ctttbal,

folgte kern Sauf ke« gluffc«, bet am Sltll« feine Duelle bat,

halb als unbänbiget Sllpenfobn in tollen ©ptüngen, tohenb unk

jifdjenk übet tjetje gelfcti ftcb ftürjt, kutdj tiefe ©djludjten fieb,

btängt, halb al« tuljigct ©cfctle ftfcblid) burd) tie ebene Stjal*
fotjte jietjt. Ser SBeg füijrtc in weftlictjct Dtidjtung um kie

©akmenflulj (jerum in'8 Oleffentfjal fjlnab. 10 Uhr «Bormittags

wutte tie ©uftenftrafte erreterjt. Slnfunft in ©atmen 11. 50,

fcafelbft 40 Minuten Mfttag«raft. Slnfunft in ©teilt (1860
Mctet) 6 Übt Slhenb«. Set launige 3upitet <pluoiu« fonnte e«

nidjt über'« Jpeij bringen, feine ©penben jutüdjubalten, bcoor

bte mübe Mannfdjaft in tet filappe tag.

Slm fcrltten Sage Slbmatfd) 6 Utjt Morgen« oon ©lein auf ben

©tcinglctfdjcr bei bcnlictjftem SBettct. Sie jwciftüttblge ©letfdjei»

partbie, bie meift über Moränen füfjrte, batte tutetjau« nidjt«

©cfätjtllctje«, bot abet be« ©djönen unb Sntercffantcn fo oiel,

baft e« ftcb wohl lorjnte, ten fleinen Slbftedjct gemaebt ju baben.

9tun ging e« ten ©uften binauf; tie Sancfdjaft wutbe immet

inteieffantet, fcle Suft immer reiner, bie Stimmung immet gc*

tjobenet unt al« man cnblieb bie fpafsböbe (2262 TOftct) ctteidjtc

unb b'nau«ttat auf jenen «Ptinft, wo bie ©trafje, eine tafdje

«Biegung tnadjcnb, ben Stu«blid in'« iDeaientbal eröffnet, ba wollte

bet 3uhcl unb kie tBewunbetttng fein ©nfce mebt nehmen, fiuftlg

flatterte fca« clbgenöffifdjc «Bannet im leidjten aBinfcc unb bie
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dcm im Gebirgêkrtcge ebenso erfahrenen als geschickten urd
unternehmenden General Lecourbe.

Währcnd am 14. August die Oesterrcichcr durch Angriffe auf

ihre Positionen bei Schmyz und gegen den Zürichsec hinaus

iheilS darin festgehalten, theils daraus zurückgetriiben murren,
brachte Lrconrbe seine Artillerie und cine Grcnadicrrescrvc auf

Schiffen und Flößcn den Urnersce hinaus nach Flüelcn und ver»

linigic stch mit mehreren über Seclisbcrg und Baucn, über den

Schöncggvaß und durch das Jsenthal und auS Engclberg übcr

ric Surenen, nach Seedorf und Attinghausen vorgedrungenen
Kolonne französischer Infanterie. Am 15, rückte diese Gesammt-

macht cas Ncußihai hinauf zum direkten Angriffe auf den Gott»

dardpaß.

Inzwischen war General Loison mit drei Jnfantcriebatailloncn,

zugehöriger Artillerie und einer Kompagnie Waadtländer Scharfschützen

auS Obwaldcn übcr dcn Brünig gczogen und iraf am

13. August in Meiringen mit dem ungefähr gleich starken KorpS

des Generals Gucin zusammen.

Letzterer hatte Befehl, durch daS HaSle und übcr die Grimsel

zu gehe», die Oesterrcichcr von der Furka zu vertreiben und in'S

Urserenthal einzurücken, Loison dagegen war beordert, durch das

Gacmcnthal und über den Sustenpaß in'S Rcußlhal vorzudringen,

den Oestcrreichcrn in dic Flanke zu falle» und sich schließlich

mit Lccourbc zu vcrcinigen.

Johann Wieland in scincr „Geschichte der Kriegsbegebenheiten

in Helvetien und Rhätien" schildert den Verlauf dieser

Unternehmung folgendermaßen:

„Alles was durch dieses Berglabyrinth geführt werden mußte,

Geschütze, Lebensmittel, Munition, konnie nicht durch Pferde, son»

lern nur auf den Achseln starker und gewandter Männer übcr

die Felsenschlünde und Abgründe getragen werden; die Einwohner

gaben sich zu diesem mühescligen Dienste willig hin, weil sie

Erlösung von Böserem davon hofften. LoisonS Kolonne über»

nachtete in dc» Alpenhütten des Gaomenthalcs. Dcr andere

Morgen (14. August) cnthülltc für die französischen Truppen
noch größcrc Gefahren und fast unüberwindliche Hindernisse zur
Fortsetzung des HeereSzugeS, um gleichzeitig mtt rem Angriff im

untern Reußthale wirken zu können. Der Weg, welcher aus

dem FelSkesscl dcS wilden Gadmen zur Höhe deê MaienthalS

leitete, war cin schnralcr Hirtcnpfad, sehr gäh und in dcr Ttcse

brüllte etn wüthender Strom. Hätten die Ocstcrreicher an die

Möglichkeit eincê UcbcrfallS geglaubt, cinc Handvoll der Ihrigen
würde vielen Tausenden den Paß versperrt haben; etn Mann
nach dem andern klimmte hinauf, die Kanoncn wurden mit Sci»

ten über die Klippen gezogen. DaS Gewübl dieses kletternden

Zuges, der an keinen Rückzug denken durfte, dauerte den ganzen

Tag. Endlich auf dcn Abend über dcn Sustenglctscher in'S

Maienthal gekommen, sperrte eine auS alter Zeit noch vorhandene

sechseckige Schanze dcn Weg zwischen einer Felswand »nd der

steilen Schlucht des MaicnbachcS, Ein österreichisches Bataillon
mit zwci Geschützen vcrthcidigtc dieses Werk, welches hergestellt

worden war. Die Franzosen schritten schnell zum Angriffe, um
dieses unerwartete Hinderniß zu überwinden. Mehrere Stürme
in Front mißlangen »nd verursachten namhasten Verlust; — die

Angreifenden konnten nur Mann für Mann untcr dem Streich-
scucr der Besatzung vorrücken. Die wcradlländischen

Scharsschützen, sehr leistungSsähige und wohidiSziplinirle Soldaten,
wurden auf die dominircndcn Fclsen entsendet und feuerten

lapscr hinab, ohnc jcdoch die Uebergabe erzwingen zu können.

So blieb cê die Nacht hindurch.
Am 15, August Morgens crstürmle Loison die Maienschanze

»nd drang bis Wascn vor: die östecrcichische Besatzung, durch

das Fcucr der Scharfschützen geschwächt, hatte dem fünften
Angriff nicht widerstanden und was fliehen konnte, gewann daê

Urscrnlhal, Lccvurbc's Kolonne hatlc »»terdcsscn die bei Amstcg

aufgestellten Oesterrcichcr in's Madcrcmcrthal gedrängt; bei Wasen

vereinigte sie sich mit derjenigen »on Loison und beide zusammen

drangen durch die Schöllcncn aufwärlS; die Tcuselsbrücke

verhinderte sie an der wetteren Versolgung, denn dicse war noch von

zwei österreichischen Bataillonen besetzt und zum Theil abgebrochen.

Da aber miltlcrweile Gudin mit seinem Korps »on der Grimsel

her in'S Urserenthal eingedrungen war, sah sich der österreichische

General Simbschen, welcher hier kommandiric, im Rücken bedroht;
cr räumte deshalb die TeufelSbrücke und trat gcgcn die Oberalp
hinauf den Rückzug an. Am 16. August bet TagcSanbruch
belegten die Franzosen die Teufelsbrücke mit Brcttern; um 7 Uhr
setzte Lecourbe darüber und vercwigie sich im Urscrnthal mtt
Gudin. Der strategische Punkt war also genommen und uni die

Eroberung zu vollenden, schritten die Franzosen zum Angriff
gegen Simbschen, dcr noch am gleichen Tage in'S bündncrtsche

Vl'rrerrhcinthal geworfen wurde."
Um 4 Uhr 30 Minuien Morgens den 27. August suhr bei

düsterem Morgengrauen »nd untcr wcnig günstigen AuSsichien

auf gute Witterung das Schulbataillon in die ruhigc Fläche des

VicrwaldstäiterfeeS hinaus; nur die frohen Wetscn dcr vorzüglichen

Bataillonsmusik machten vcrgcsscn, daß kurz nach dcr

Abfahrt dcr tüstcre Himmel schon mit seiner Ncgenspcndc begann.
Um 5 Uhr 30 Minutcn lr,ttc das Schiff in Alpnacht an und

es wurde ohne Verzug vom Balatllon dcr Marsch nach KcrnS

sorlgcsctzt; Ankunft dasclbst 7 Uhr Ig Minutcn. Nach einer Er-
frischungsvause von ztrka 40 Minuten stieg die muntere Kricgerschaar,

durch die Drohungen deS RegengotteS nicht im geringsten

eingeschüchtert, rüstig bergan gegen Mclchthal, erreichte diese Ortschaft
10. 15. Eine Rast von 45 Minuten sollte den Leuten Gelegenheit

bieten, sich für dcn mühsamen Ausstieg aus dic Fruti (1894
Meter) die nöthige Stärkung zu verschaffen. Leichter Regen

wechselte ab mit spärlichen Sonneriblickcn; die Witterung war
für dcn Marsch ntcht ungünstig, aber der Weg war ein grculichcr.
Es hatten am Tage vorher zirka zehn Kuhhccrden die Alpcn
veriassen und warcn auf dcm Wegc, den das Bataillon
hinaufzusteigen hatte, tn'S Thal gezogen, das »om Regen weiche Terrain
weithin in grundlosen Brei zertretend. Eine neu angelegte

Straße ist nur stellenweise seriig und bedarf noch mancher AuS-

bcsserung. Ankunft in Frrttt 3, 15 Nachmittags. Ein währschafter

Alpenkaffee stärkte die müden Wanderer zum Weitermarsche nach

dcr Tannalp, wo das Bataillon 6 Uhr Abends eintraf, rasch die

Kantonnemente bezog und, nachdem es sich cine Schüssel Kaffee
wieder hattc trcfflich schmccken lassen, ruhig sich in die Arme

Morpheus' warf.
Am folgenden Tage (Tagwache 4 Uhr) wollte das Wetter gut

machen, was eê vorher verschuldet. Der schönste Morgen, den

man sich nur denken kann, ries allgemeine Bewunderung wach.

Dcr Titlis, .der Graustock und die Gadmenflnh, lctziere schon

ziemlich mit Schnee belegt, die Berneroberländer und Walliser

Berge biideten das klarste Panorama, das kaum ein Nedclstreifen

trübte. Nachdem das Bataillon sich einigc Zeit an dem „Natur»
genuß" gelabt und „zur Aufnahme eines pboiographischen Bildes" in

strengster ,Achtungsiellung" dagestanden hatte, trat eS 5. 45 Morgens
dcn Abmarsch an, stieg geraden Weges hinunter in'S Gcnthal,

folgte dem Lauf dcs Flusscs, dcr am Titlis seine Quelle hat,

bald als unbändiger Alpensohn in tollen Sprüngen, tobend und

zischend über hohe Fclsen sich stürzt, durch tieft Schluchten sich

drängt, bald als ruhiger Geselle friedlich durch die ebene Thalsohle

zieht. Der Weg führte in westlicher Richtung um die

Gadmenfluh herum in'S Nessenthal hinab. 10 Uhr Vormittags
wurde dte Sustenstraße erreicht, Ankunft in Gadmen 11. 50,

dasclbst 40 Minuien Mittagsrast. Ankunst in Stein (I860
Meter) 6 Uhr Abends. Dcr launige Jupiter PluviuS konnte es

nicht über's Herz bringen, scinc Spenden zurückzuhalien, bevor

dic müde Mannschaft tn der Klappe lag.

Am drilten Tage Abmarsch 6 Uhr Morgens von Stein aus den

Stcinglctscher bei herrlichstem Welter. Die zweistündige Gletscher,

parthie, die meist über Moränen führte, hatte durchaus nichts

Gefährliches, bot aber deê Schönen und Interessanten so viel,

daß es sich wohl lohnte, den kleinen Abstecher gemachr zu haben.

Nun ging eS den Susten hinauf; die Lanrschaft wurde immer

interessanter, die Luft immer rciner, die Siimmung immer gc-

hobcncr und als man endlich die Paßhöhc (2262 Mctcr) erreichte

und hinaustrat auf jenen Punkt, wo die Siraße, cine rasche

Biegung machend, den Ausblick in'S Maienihal eröffnet, da wollte

der Jubel und die Bewunderung kein Ende mehr nehmen. Lustig

flatterte das eidgenössische Banner im leichten Winde und die
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Mufit fplette etnftc unb tjeltere «Beffen, begleitet oon ben tjctlen

©tlmmett ber jungen entjüdten unb begelfterten Krieger. Dtadj

einem furjen ajalt begann ber Slbftelg, ket etwa« mübfamct

wutbe al« ber Slufftelg, fdjon tcäbalb, well tle ©uftenfttafjc auf

tet öftlidjen ©elte bcteulcnb fcbtedjtet unteibatten ift, al« auf

ket weftlldjen. Slnfunft in 5Bafen 1. 20. Mtttag«oerpflcgung;
5 Übt Slbrctfe per ©otttjarbbaljn nach. Sujern. Sie Mannfdjaft
hielt fidj gut; Keiner war marfdjunfähig geworben. — 3ebcm

Stjeilnc(jmcr wirb biefe ©rpetltlon unoetgefttldj bfeiben. Z.

— Cäürttjer £fftätcr§gcfeltfit)aft für ©äbetfeitjteit unb

3JetU)tÜerfiljter}eit.) ©d)iefjplan. ©nbfdjlefjen Sonntag ben

15. Dfiebct 1882.

Kiljt. Tiftanj 50 Metct. Sdjefbe: Dtbonnanjfctjelbe I. fptei«

ter Keljrmatfc 10 (St«. — Set ©efammthettag ber fiebtmatfen
witb nadj Stbjug tet Sagc«foften auf fämmtlidje gefeboffenen

«Puufte glcidjmäfjfg »erttjeilt. —«Bei ftatfet «Betheltfgung hülfen »on

einem ©djüjjen nut fed)«@djüffe nactj elnaniei abgegeben wetben.

Kttnftfetie Keljt. Soppetjufcblag gt. 1. Stnjojil ker ©djüffe 20.

^Prämien je nactj ker 3aljt tctSoppfct. (5« Ift nut ein Soppel ju«

täfftg. «Bei 5punftgtc(d)ljeit cntfdjeitet kie Sieffcrjatjt oter ta« Soo«.

«Beginn ke« ©d)ieften« 1 Ul)r.
1. ©tief). Slftanj 50 Meter, ©treibe I eingeteilt In 8

gelber. Slnjabl fcct ©djüffe 6. SRaturalgaben im SBettbe »on

minkeftcu« 5 gtanfen. ©ahen In SSaat finb auägefebloffen. Stach,*

koppel Ift nidjt geftattet. «Bei «Punftgleldjhclt entfdjcltct blc

größere Srcfferjabl, bet letzte ©cfjufj obet bann ba« Soo«.

2. ©lud. Slftanj 50 Meter. Soppel gt. 2. ©« ftnb 3 ütadj*

koppel geftattet ü gr. 1. ©djeibe tunk, ©djwarj 30 (Jentimetet,
blc ganjc ©ebefbe ift eingcttjellt in 50 Kreifc oon l'/2 (Senti«

metcr. Slnjabl ter ©djüffe 3. Set hefte Sdjujj gilt. — 33et

fPunftgleiebbelt entftbelbet bie «Bunftjabl ber gcfdjoffencn btei

©djüffe ober ba« Soo«. — 3n biefe ©djeibe tommen kern «Beteln

jiifaltcntc (5t,tengahcn.

SlHgcmetuc «Bcftimmungcn. 3um ©djiefjen finb nut Otbonnanj=
teoofoet jnläfftg. Sind) Stidjtmitglletetn ift ba« ©djiefien geftattet

gegen gt. 1 ©Inftant. — ©9 werten fofgenke ©djelben aufgcftellt:
6 Ketjrfdjetben,
2 ©litdfdjetben,
1 ©tidjfdjelbe.

Sie ©tldj», fowle anfällige ©tjtengaben fönnen £ettn Obet*
licutenant £acm!g, fpoftfttafje, abgegeben wetten.

aSerttjc Kametaten! ©röjjeie unb fleinete ©djfefjen finben

atliäfjtlid) tn ken ©auen unfete« «Batetlanke« ftatt unk legen

Seugnifj kaoor ah, bafj ka« ©djiefjen, btefe alte nationale Uebung,

»iclfadjcr ptioatet fpftege ftdj erftcut. ©rfdjeint ba beim SBctt<

hewcrh al« gemclnfame ©djießwaffe ba« ©ewetjr, fo werten e«

wobl tle Jperren Offljlere begrüßen, eine ©elegentjeit ju benutzen,

wo btejentge geuetwaffe ju (Sljten gejogen witb, beten Stäger
fte felbft ftnfc.

3Blr taten ©le batjet etn, an uufetem ©cblefjcn tedjt jatjltelcb

ju erfdjeinen und ju jefgen, bafj bcrjenlge SBetein, welctjet ftdj
blc Pflege ke« SReooloetfdjIefJen« mit jum Siele gefefct hat, bei

Untetftüfsung bet fetten Kamctaken ftcb «freuen fann.
Mtt famctabfdjaftlfctjem ©ruft Set Sßotftanb.

— (tonfumtierart in ber ertgiifttjert «Armee.) ©in Sc*

tldjtctftatter fce« «Berliner „MflitäisHBochenblattcS" htlngt übet

bie SBItffatnfett oon Konfumoerclnen fit ber cngttfdjen Sttmee

bie folgenben inteteffanten Satcn.
©Ine Slnjabl »on Dfftjieten unb Militätbeamten tn Sonbon

bilbetc 1870 einen Konfumoetein jum 3wcde möglidjft billiget
SBefdjaffung iljrer notbwenblgften Seben«betütfnlffe. Sa bfe ©in*
tidjtmtg ftd) al« fetjr nutjbtingenb eiwle«, btängte man ftdj au« aüen

Sbcllen tc« §eetc« unb bet gtotte jut Mltglfetfchaft, unb et*

wtitette ftdj bet «Beteln balb betattfg, bafj et fdjon 1871 ftdj
mit einem ©tuntfapltal oon 15,000 fßfunb ©tctllng, weldje«

in 15,000 Slnttjellen gejeidjnet motten war, untet tedjtltdje gorm
gefc&lid) fonftituitte.

Slefe »om «Betein gewählte rechtliche gotm fdjticpt bie ©otifcat*

tjaft ker Mltgliekcr au« unk untctfdjclbct fid) babutdj wefentlld)

unb »ottfjeilfjaft »on Konfunmcteinen, in benen jebe« Mitglicb
mit feinem ganjen «Bermögen al« tjaftbar für ©djulben be«

«Betein« tjetangejogen weiten fann, unb bie au« bem ©tunbe

oon Offijieren nidjt gut benutzt wetben fönnen. 3n bem eng*

(ifdjen Konfumoetein tjaftet Jebe« Mitgliefc nut mit fcct" ©ummc,
kie c« einmal jum ®efetlfdjaftä*«Bermögen jugejabtt ba'-

Sic ©efctjäft«ttjätigfelt fce« '.Beteln« nahm feljr balb an Slus«

fcebnung unk iBebeutung ju, fo kajj fcaS 33«ein«»eimögen auf

60,000 $funb ertjöbt werben mußte. 3ebtt SktmögenöanttjcU

gcioäljtt bem 3ntjabct Slnteebt an ©cwlnn unb «Betluft be« ©c«

fdjäft« unb jwanjig Stntbelle eine ©tlmme in bcfd)lufjglftigcn
«Betfammlungen. Mebr al« fünfhundert Stnthcilc barf fein Mit»
glleb befifcen; kie Ucbetttagung fotdjet «Betmögcn«antbcile tatf
nut an Mltglicber ober an jut Mltgllebfctjaft betedjtlgte $ctfo«
nen ftattfinten. SU« fotdjc ftnb fämmtlidje Offijlcte, tlnterofft*
jiere unb «Beamten ter britlfebcn Strmee unb gleite, ker Militla
unfc reltentcn «ffiehrmantifctjaft, Im aflloen Slenft, im apalbfolt,
in ber 9iefer»e wie im Slbfdjicfc«»etfjältnift anjufeben, fetnet alle

Slngehöifgcn betfelben, grogfätjrlge Kinfcet, Sl'ittwcn tc, fcic ©c»

ftetätc militätlfcbet ©cfctlfdjaftcn, «Betwalter »on Militär*©pelfe*
anftalten unt oon Kantinen bet Mannfdjaftcn,

Sa« Stntedjt, al« Käufer ta« «Bctefnälnftltut ju benutzen,

fönnen jut Mitgttebfdjaft hetectjtigte '{Setfonen aud) turd) Söfung
einet 3abte«fatte etwetben, einet auf Dtamcn, ©tanfc unb «löobu*

Ott ausgefertigten Segltlmatlon, füt weldje im etften 3at)te 5

Matt, füt jefces folgente 3atjt 2lß Matt ju entttdjten ftnb.

Sodj gewähren tiefe ,,3aIjre«*Slbonnement«" weber ©titmnbercd;»

tigung nodj Slnrcdjt auf ©ewtnnantbeil.
Otjne näljcr auf ken SBetroaltungSsSlppatat, an beffen ©pike

al« obetfte Seilet efn ©etteval unb ein Slfcmltal fteljen, elnjugctjen,
ber In bem gtofjaitfgen, auSgebehntcn ©efetjäft oorticfftfd) fnr.f-
tlonitt, will Id) bet ptaftifefjen ©elte fce« Untctnefjmen« näljct
treten, fo wie fte ftd) fcem «Befdjaitct unb Kaufet bathlelct.

3m ©übweften Sonbon«, Im ©taktthell SSeftminfter, ctbllden
mit In bet «Blftoiia«©ttcct SRt. 17 cht ttelftödfge« monumentale«
©ebäufce oon großer Slu«bebnung, an beffen gaeabe wir bie
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Icfen.
@« ift bie« ta« Kauf» unfc ©efdjäft«hau« ke« «Beredt«, fca«

kutd) kie Htäfje be« Sbcmfcfttom« unk ker ©taktelfenbabn einen

für feine Swede befonbet« bcootjugien «ptatj bcftfct. Sa«fetbe ift

je nach, ber Sltt bet tatin aitfgcftapelten SBaateii in jetjn Slb«

tbeitunge», Sepattcment«, gcttjeilt, unb ftnfcet biet ber engllfdje

Dffijlcr tbatfäcblieb Sitte«, was er nur itgenb an Scben«bebüif»

tiiffcn brauetjt, fn »ottrcffticbftci Cualität unb jn ctljcbtidj nitt*
tlgeten fPtelfen, al« in ken anbeten ©efdjäften Sonbon«. Sie
täumlldje Slnotknung tet Sepattcment« ift fcct Sltt, bat} fcfe am

mclften »«langten SBaatcn ju ebener ©rbe untergebracht, He

übrigen, fowle namentlich, foldje, beten Bewegung feine ©djwletlg=
feiten »etutfadjt, fn ben obeten ©todweifen »erttjeilt ftnt.

Slefe SBertljeilung Ift fotgenbe:
A. !Parterte*9}äume, »let Separtemcnt«.

1. Schen«mlttcl, Materialien, ©pejeieien;
2. Sahaf, Sigairen;
3. «Sein, ©pirltuofen unk fonftfge ©ctränfe;
4. Sroguetlen unk fpatfümcifcn.

B. ©rftc ©tage, fctet Sepattcment«.
1. ©cbtelb* unb Seidjenmatetlallcn, iBudj* unk Mufifatlen*

Ijankel, matfjcmatlfdjc 3nfttumcnte tc.

2. ffltonje-, Mefftng«, elefttoplattltte SBaatcn, Uhren je.
3. SBäfcbe, Sfficifj* unk «fficlltraarcn, Seppldje, Südjer te.

C. Sweite ©tage, btei Sepattcmcnts.
1. Scbct* unt Kothwaaten, Kutjwaarcn, Sredjetet* unb

Ktempnetwaaien ;

2. SReifecffcften, ©ewetjte, «Baffen,Sagerefntidjlungen, £au«=

getältje, Moblliat, gabt», SRclt» unb ©tatttcqulftten;
3. Sudj* unb ©tofflager, tle Militär-, unb 3l»ilfdjneikerc!,

Jput« unb Müfjenmadjiret unk kie Milltäreffeftcn.
3eke« biefer Separtement« Ift ein Kattftjau« für ftcb, In bem

fpejlefl mit Hefer «Branctje »ctttaute Kaufteute unb Kommt«
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Musik spielte ernste und heitere Weisen, begleilet von dcn hellen

Stimmen der jungen entzückten und begeisterten Krieger. Nach

eincm kurzen Halt begann der Absteig, der etrvaS mühsamer

wurde als der Aufsteig, schon deshalb, weil die Sustenstraßc auf

der östlichcn Seitc bedeulcnd schlechter unterhalten ist, als auf

der westlichen. Ankunft tn Wasen I. 20. MtitagSverpftcgung;
5 Uhr Abrcise per Goithardbahn nach Luzern. Die Mannschaft

hielt sich gut; Keiner war marschunfähig geworden. — Jedem

Theilnchmer wird diese Erpedition unvergeßlich bleiben. 6.

— (Zürcher Ofsiziersgesellschaft für Säbelfechten und

Rcvolverschießen.) Schteßplan. Endschießen Sonntag den

IS. Oktober 1332.

Kihr. Distanz öl) Meter. Scheibe: Ordonnanzscheibe I. Preis
der Kehrmorkc 10 Eis. — Dcr Gesammtbctrag dcr Kehrmarken

wird nach Abzug der TagcSkosten aus sämmtliche geschossenen

Punkte gleichmäßig vertheilt. —Bei starker Betheiligung dürfcn »on

eincm Schützen nur sechs Schüsse nacheinander abgegeben werden.

Kunstscrie Kehr. Doppelzuschlag Fr. 1, Anzahl dcr Schüsse 20,

Prämien jc nach der Zahl dcr Doppler. ES ist nur ein Doppel
zulässig. Bet Punktgleichheit entscheidet die Treffcrzahl orer daê LooS.

Beginn des Schießens 1 Uhr.
1. Slich. Distanz 50 Meter. Scheibe I eingetheilt in 8

Fclder. Anzahl dcr Schüsse 6. Naturalgaben im Werthe »on

mindestens S Franken. Gaben tn Baar sind ausgeschlossen.

Nachdoppel ist nicht gestattet. Bei Punktgleichheit entscheidet dtc

größere Treffcrzahl, der letzte Schuß oder dann daS Loos.

2. Glück. Distanz SO Meter. Doppel Fr. 2. Es find 3
Nachdoppel gestattet à Fr, 1. Schcibc rund, Schwarz 30 Centimeter,
die ganze Scheibe ist eingetheill in SO Kreise von 1^/s
Centimeter. Anzahl der Schüsse 3. Der beste Schuß gilt. — Bei
Punktgleichheit entscheidet die Punktzahl der geschossenen drei

Schüsse oder da« LooS. — In diese Scheibe komme» dem Berein

zusallcndc Ehrengaben.

Allgemeine Bcstimmungc». Zum Schießen sind nur Ordonnanz-
revolver zulässig. Auch Nichtmitgliedcrn ist das Schießen gestattet

gegen Fr. 1 Einstand. — Es wcrdcn folgende Scheiben aufgestellt:
6 Kchrschetberi,

2 Glückschetben,

1 Stichscheibc.

Die Stich-, sowie allsälligc Ehrengaben können Herrn Ober-
licutcnant Haemig, Poststraße, abgegeben werden.

Werthe Kameraden! Größere und kleinere Schießen finden

alljährlich in den Gauen unseres Baterlandes statt »nd legen

Zeugniß davon ab, daß das Schießen, dicse alte nationale Uebung,

vielfacher privatcr Pflege sich erfreut. Erscheint da beim
Wettbewerb als gemeinsame Schießwaffe das Gewehr, so werden es

wohl die Herren Offiziere begrüßen, etne Gelegenheit zu benutzen,

wo diejenige Feuerwaffe zu Ehren gezogen wird, deren Träger
sie selbst sind.

Wir laden Sie daher etn, an uuserem Schießen recht zahlreich

zu erscheinen und zu zeigen, daß derjenige Verein, welcher sich

die Pflege des RevolverschießenS mtt zum Ziele gesetzt hat, der

Unterstützung der Herren Kameraden sich erfreuen kann.

Mtt kameradschaftlichem Gruß Der Vorstand.

Verschiedenes.
— (Konsumverein in der englischen Armee.) Ein

Berichterstatter des Berliner „Miliiär-WochenblatteS" bringt über

dte Wirksamkeit von Konsumvereinen in der englischen Armee

dic folgenden interessanten Daten.
Eine Anzahl von Osfiziere» und Militärbeamten tn London

bildete 1870 einen Konsumverein zum Zwecke möglichst billiger
Beschaffung ihrer nothwendigsten Lebensbebürsnisse. Da die Ein-
richiung sich als sehr nutzbringend erwies, drängie man sich aus allen

Theilen dcê HeercS »nd der Flotte zur Mitgliedschaft, und

erweiterte sich der Verein bald derartig, daß er schon 1871 sich

mit einem Grundkapital von 15,000 Pfund Sterling, welches

in 15,000 Antheilen gezeichnet worden war, unter rechtliche Form
gesetzlich konstiiutrte.

Diese »om Verein gewählte rechtliche Form schließt die Svlidar-

haft der Mitglieder aus und unterscheidet sich dadutch wesentlich

und vortheilhaft »on Konsumvereinen, in denen jedes Mitglied
mit seinem ganzen Vermögen als haftbar für Schulden des

Vereins herangezogen werden kann, und die auS dem Grunde

von Offizieren nicht gut benützt werden können. In dem

englischen Konsumverein haftet jedes Mitglied nnr mit der' Summe,
die cê einmal zum Gesellschafts-Vermögen zugezahlt hat.

Die Geschäftsthätigkeit des Vereins nahm sehr bald an
Ausdehnung und Bedeutung zu, so daß das Vcreinsvermögen aus

60,000 Pfund erhöht werden mußte. Jeder Vermögenöantheil

gewährt dem Inhaber Anrecht an Gewinn und Verlust des

Geschäfts und zwanzig Antheile etne Stimme in bcschlußgiltigcn

Versammlungen. Mehr als sünfhundcrt Antheile darf kein Mitglied

besitzen; die Uebertragung solcher VermögcnSanthcile darf

nur an Mitglieder oder an zur Mitgliedschaft berechtigte Personen

stattfinden. Als solche sind sämmtliche Offiziere, Unterofsizierc

und Beamtcn der britischen Armee und Flottr, der Militia
und reitenden Wehrmannschaft, im aktiven Dienst, im Halbsold,
in der Reserve wie im AbschiedSverhäitniß anzusehen, fcrncr allc

Angehörigen derselben, großjährige Kinder, Wittwcn !c., dic

Sekretäre militärischer Gesellschaften, Verwalter von Militär-Speise»
anstaltcn und von Kantine» der Mannschaften,

DaS Anrecht, als Käufer da« VcreinSinstitut zu bcnützen,

können zur Mitgliedschaft berechiigte Personen auch durch Lösung

cincr Jahreskarte erwerben, einer auf Namen, Stand und Wohnort

ausgefertigten Legitimation, für melche im erste» Jahre 5

Mark, für jedes folgende Jahr 2V« Mark zu entrichten sind.

Doch gewähren diese „JahreS-AbonnemenlS" weder Stimmbercch-

tigung noch Anrecht auf Gewtnnantheil,
Ohne näher auf den VeirvaltungS-Apparat, an dessen Spitzc

als oberste Leiter ein Gcneral und ein Admiral siche», einzugehen,

der in dcm großartigen, ausgedehnte» Geschäft vortrefflich fnrk-
tionirt, will ich der praktischen Seite de« Unternehmens näher

treten, so wie sic sich dcm Beschauer und Käufer darbietet.

Im Südwesten Londons, im Stadtthetl Westminster, erblicken

wir in der Viktoiia-Strcct Nr. 17 cin dreistöckiges monumentales
Gebäude von großer Ausdehnung, an dessen Fayade wir die

Aufschrift: n^rmz? srrà Klrvz? Oo-orrerrrtive LoList^ I^imr-
tsci« lesen.

ES ist dies das Kauf» und Geschäftshaus des Vereins, das

durch die Nähe des ThemsestrvmS und der Stadteisenbahn einen

für seine Zwecke besondrrS bevorzugien Platz bcsitzt. Dasselbe ist

je nach der Art dcr darin aufgestapelten Waaren in zchn

Abtheilungen, Departement«, getheilt, und findet hier dcr englische

Offizier thatsächlich Alles, was er nur irgend an LebenSbedüif-

»issen braucht, tn vortrefflichster Qualität »nd zu erheblich nird«

rigeren Preisen, als in den anderen Geschäften Londons. Die
räumliche Anordnung der Departments ist der Art, daß die am

meisten »erlangten Waaren zu ebener Erde untergebracht, die

übrigcn, sowie namentlich solche, deren Bewegung keine Schwierigkeiten

verursacht, in den oberen Stockwerken vertheilt find.
Diese Vertheilimg ist folgende:

Parterre-Räume, vier Departements.

1. Lebensmittel, Materialien, Spezereien;
2. Tabak, Cigarren;
3. Wein, Spirituosen und sonstige Getränke;
4. Droguerie» und Parsümcrien.

L. Erste Etagc, drei Departements.
1. Schreib- und Zeichenrnaterialicn, Buch- und Musikalien-

Handel, mathematische Instrumente rc.

2. Bronze-, Messing-, elektroplatttrte Waaren, Uhren :c.
3. Wäsche, Weiß- und Wollwaarcn, Tcppiche, Tücher ic.

0. Zweite Etage, drei Departements.
1. Lcdcr- uud Korbwaaren, Kurzwaaren, Drechsler- und

Klempnerwaaren;
2. Neisecffckten, Gewehre, Waffen, Lagercinrichiungen, Ha»S-

geräthc, Mobiliar, Fahr-, Reit- und Stallrcqutsilcn;
3. Tuch- und Stofflagcr, die Militär- und Zivilschneiderci,

Hut» und Mützenmachirei und die Milttäreffektcn.
Jedes dteser Departements ist ein KanshauS für sich, in dcm

speziell mit dicscr Branche vertraute Kaufleute und Kommis
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